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Internationale Kunstausstellung zum Thema freilebende Tierwelt

"Das Tier in der Kunst" hieg eine der ungew5hnlichsten Ausstellungen in der Ge-
schichte des Royal-Ontario-Museums in Toronto, die vom 7. Oktober bis 14. Dezen'-
ber dort lief. Mehr als 300 Gemâ1de, Skulpturen und Holzschnitzereien mit Dar-
stellungen freilebender Tiere wurden in dieser grol3en internationalen Schau, der

bisher umfangreichsten und umfassendsten ihrer Art,
in Toronto gezeigt. DafLir hatte man Werke von rund

-' 150 Künstlern aus der Vergangenheit und Neuzeit zu-
sainmengetragen und auch Reproduktionen von Hâhlen-

- zeichnungen in die Ausstellung einbezogen.
An der Er8ffnungsfeier1ichkeiten nahm auch der

Prâsident des Weltfonds zugunsten der natiirlichen
Umwelt (WWF), Sir Peter Scott, teil, der ais Was-
servogelmaler und Autor zahireicher Wildbticher be-
kannt ist. Sein Vater war der berühmte Antarktis-
forscher Sir Robert Scott.
Die Ausstellung enthielt Gemâlde der alten Mei-

ster dieses Genre -Lear, Gould, Audubon, Wolf,
Keulernans und Gronvold, deren Schaffen man gewd3hn-
lÎch nur durch Lithographien und andere Reproduk-
tionen kennt. Aber auch spâtere Ktinstler wie
Rungius, Fuertes, Bruno, Lillefors und Kuhnert,
sowie die bestenzeitgenassischen Maler -Arnerika-

ner, Europâier, Kanadier und Afrikaner -,mit ihren
stilistisch so versehiedenen Bilderà waren vertre-

"Uhu" von 2'erence Shortt, ten.
Kanada (Kasein>

t 'Neuffundland-qarjbu" von Carl Run glus, U.S.A. (Ôl auf Leinwand)
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